
¥ Steinheim. Die Kolpingfami-
lie Steinheim unternimmt am
kommenden Montag, 7. Juni,
eine naturkundliche Wande-
rung auf dem Lügder Kirchberg.
Die Leitung der Tour liegt bei

Matthias Füller von der biologi-
schen Station Lippe in Schieder.
DieAbfahrt in Fahrgemeinschaf-
ten erfolgt um 18 Uhr am Pfarr-
heim. Alle Naturfreunde sind
herzlich eingeladen.

VON WOLFGANG TILLY

¥ Steinheim. Mit einem Ideen-
workshop startete jüngst die
städtebauliche Entwicklung
der Steinheimer Innenstadt in
eine nächste Runde. Zu einem
Austausch von Ideen waren die
Bürger in ein leer stehendes La-
denlokal in der Steinheimer
Fußgängerzone eingeladen.

„Wir möchten positive Anre-
gungen sowie auch kritische Be-
denken der Steinheimer in unse-
ren Planungen berücksichti-
gen“, hatte die verantwortliche
Projektleiterin Prof. Christa Rei-
cher vom Aachener Architekten-
büro rha schon im Vorfeld als
Ziel für diese Veranstaltung aus-
gegeben.

Die annähernd 60 Interessier-
ten, einige hatten als Sitzgelegen-
heit einen eigenen Stuhl mitge-
bracht, verfolgten gebannt der
Ton- und Bildpräsentation der
Aachener Planerin. Schon vor
14 Tagen hatte sie diese Planun-
gen den Steinheimern Kommu-

nalpolitikern im Rathaus vorge-
tragen (die NW berichtete). Rei-
cher zeigte erneut alle Problem-
fälle im Planungsbereich auf,
sprach aber auch von einem be-
sonderen Potenzial, historisch
begründet mit der in der Stadt
verwurzelten Möbelindustrie.

„Steinheim muss sich als
„kreative“ Möbelstadt profilie-
ren“, sprach sie von einem
neuen Steinheimer Leitbild. Da-
rum möchte sie beispielsweise,
im Stadtgebiet verteilt, origi-

nelle Möbelstücke als Sitzgele-
genheiten aufstellen lassen.

Nach dem Vortrag wurden
die Anwesenden in vier Grup-
pen zur Bearbeitung der Schwer-
punkte Markt und Altstadt, An-
ton-Spilker-Straße, Bahnhofs-
umfeld und Landschaftsbereich
mit den Emmerauen eingeteilt.
Udo Schröder, Geschäftsmann
und Anrainer der Marktstraße,
wargar nicht mitden Überlegun-
gen für den Bereich ‚Bahnhofs-
umfeld’ einverstanden. Aus sei-

ner Sicht hat der Bahnhof in
Steinheim keinerlei Bedeutung
für die Kaufkraft der Innenstadt.

„Die Pyrmonter Straße mit
seinem überörtlichen Fahrzeug-
verkehr hat für uns eine viel grö-
ßere Bedeutung als der Bahn-
hof, wo sich am Tag nur Berufs-
pendler bewegen“, begründete
er seine Meinung. Manfred Be-
rens, ebenfalls Innenstadtbe-
wohner und Geschäftsmann,
war von den Planungen sicht-
lich beeindruckt, stellte sich
aber die Frage: „Wie teuer das
wohl wird, fünfzig Millionen?“

Auch Immobilienverwalter
Heinrich Dellwig zeigte sich an-
getan von den Planungen auf
dem Reißbrett. Sein erster spon-
taner Vorschlag war: „Das Kopf-
steinpflaster in der Fußgänger-
zone muss weg.“

Bessere Vertaktung von Bus
und Bahn, Verbesserung der
Parkplatzsituation ohne Parkge-
bühren undBeachtung des Über-
schwemmungsschutzes in den
Emmerauenwaren weitereAnre-
gungen aus der Bürgerschaft.

¥ Vinsebeck. In den Räumen
der Kindertagesstätte (Kita) Vin-
sebeck hält es jetzt keines der 52
Kinder lange aus. Grund dafür
ist der Spaß, der sie im Kita-Au-
ßengelände erwartet – da sind
die beiden „Neuzugänge“ na-
mens „Schmetterling und Schne-
cke“.

Die beiden in leuchtendem
Rot undstrahlendem Gelb gehal-
tenen Schaukeltiere sind der Hit
bei den Kindern und „Schlange-
stehen ist angesagt“, so die Leite-
rin Anja König und sie erklärt
weiter: „Jetzt wirkt der Spiel-
platz bunter und interessanter.“
Der Bezirksausschuss Vinse-
beck hatte auf Initiative des
CDU-Ortsverbandes Ende
März die Übernahme der voll-
ständigen Investitionssumme

vonmehr als 1.000 Euro einstim-
mig beschlossen.

„Wir waren uns sehr schnell
einig“, sagt der Gremiums-Vor-
sitzende Ansgar Claes. „Um ein
Wortspiel zu bemühen, könnte
man auch sagen, wir hätten die
Kita dank der neuen Geräte or-
dentlich ,verschaukelt' “, scherzt
der 38-Jährige. Einrichtungen
wie die Kita müssten in Vinse-
beck unbedingt gestärkt wer-
den“, meint Claes.

„Wir haben in unserem Ort
durchdie unmittelbareNachbar-
schaft von Grundschule und
Kita einen attraktives Wohnum-
feld, das insbesondere junge Fa-
milien anspricht“, hofft Ansgar
Claes auf weitere positive Ef-
fekte für den Steinheimer Orts-
teil.

AufdenPfaden derNatur

BrainstormingbeimIdeenworkshop: Heinrich Dellwig (2. v. r.) zeigt
auf der Karte anderen Workshop-Teilnehmern seine Ideen. Modera-
tor Philipp Skoda (l.) hört interessiert zu. FOTO: WOLFGANG TILLY

TierischschöneSpielgeräte
„Schmetterling und Schnecke“ heißen die bunten Neuzugänge der Kita Vinsebeck

Bürgermachenmit
Pläne für die Steinheimer Stadtsanierung werden transparenter

¥ Steinheim. Ein großes Wie-
dersehen wird es am Samstag, 5.
Juni, am Steinheimer Gymna-
sium geben. Die Abiturienten
von 1990 haben sich zum Abi-
Treffen nach 20 Jahren verabre-
det. Los geht es um 15 Uhr am
Gymnasium. Nach einer Füh-
rung durch die Schule wird zur
Bauernburg Ottenhausen ge-
wandert, wo der Abend bei ei-
nem gemütlichen Grillfest aus-
klingen soll.

Zu den über 70 Abiturienten
gehören Oliver Beerhenke, nun
Comedian in Funk und Fernse-
hen, und Markus Gelhaus, Co-
Trainer des Fußball-Zweitligis-
ten FC Augsburg. Auch Ahmet
Kasikci, der erste türkische Abi-
turient am Gymnasium, reist
aus der Türkei an.

¥ Hagedorn. Das Sommercafé
in Lips Hof ist an diesem Sonn-
tag, 6. Juni, ab 15 Uhr wieder ge-
öffnet. Die Helferinnen des Hei-
matvereins Hagedorn sind mit
bekannten und neuen Rezepten
passend zur Jahreszeit gut gerüs-
tet und hoffen, alle, die sich in
Lips Hof einfinden, mit ihren ge-
lungenen Kreationen zu überra-
schen. Natürlich wird auch wie-
der der fair gehandelte Kaffee
aus Mittelamerika sein Aroma
entfalten.

Das einzige Feuerwehrmu-
seum im Kreis Höxter hat seine
Tore geöffnet, und es gibt viel
(auch alte Gegenstände) zu be-
sichtigen. Die Ferienzeit steht
vor der Tür, da lädt auch der et-
was kleinere Büchertisch zum
Stöbern ein.

Abi-Treffen
nach 20 Jahren

Sommercafé
inLips Hof

DieKinderfreuensichüberdieAttraktion: Carsten Torke, die Leiterin der Kindertagesstätte, Anja König,
Martin Lobing und der Bezirksausschuss-Vorsitzende von Vinsebeck, Ansgar Claes (v. l.), beim ersten Test
der neuen Geräte. FOTO: KITA
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Sie erhalten jetzt,
wenn Sie sich für eine neue Küche entscheiden -
auf alle frei geplanten Küchen - bis zu
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Über 16000 Küchen wurden bereits geplant, ausgeliefert und fachgerecht montiert!

RABATT

Die Großauswahl
in Nord-Deutschlands größter+schönster
Europa-Möbel

Gerade jetzt in Krisenzeiten sollten Sie Ihr Geld in Sachwerten sicher anlegen
- z. B. in Qualitäts-Möbel, an denen Sie auch ein halbes Leben lang viel Freude haben.

60%
*

… im größten Europa-Möbel-Haus der Region mit Wohn-, Polster- und Schlafzimmerwelt

Wöbbeler Straße 64 - 70 • direkt am „Lipper Tor“

Nähe Ostwestfalen-Straße STEINHEIM
Öffnungszeiten durchgehend: Mo.-Fr.: 9.30-19 Uhr · Sa.: 9.30-18 Uhr · Tel. (0 52 33) 200 50 · Internet: www.moebelstadt.com

ZZIINNSSEENN
Finanzierung:
• keine Anzahlung
• keine Gebühren
• Laufzeit bis
48 Monate

00%%

* Gültig auf
die Listen-
preise für
Neu-Aufträge
frei geplanter
Küchen im
Aktionszeit-
raum, außer
auf reduzierte
Ware. Nicht
mit anderen
Vo r t e i l e n
kombinierbar.




